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Piratenfest auf dem Gelände der 
Merseburger Str.27

Piratenfest

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

ein ereignisreicher Sommer liegt hinter uns und wir möchten Sie gerne wieder über unsere Aktivitäten und Ereignisse 
des letzten Quartals informieren. 
Höhepunkte der letzten drei Monate waren unser Piratenfest, die Ferienfahrt der KinderOase und die Spendenübergabe 
der Jenoptik AG. Im Bereich Vermietung fanden zahlreiche Mieterwechsel statt.
  

Das Sommerfest fand am 8. Juli unter dem Motto „Piratenfest“ statt. Unsere Mitar-
beiterInnen, in passender Verkleidung, sorgten für das leibliche Wohl u.a. am Grill 
und mit alkoholfreien Cocktails. Sie halfen den Besuchern durch Schminken oder 
Basteln von Verkleidungsstücken ebenfalls wie Piraten auszusehen. Die Piratende-
koration des Geländes bildete den richtigen Hintergrund für eine „Piratentaufe“  und 
eine Schatzsuche. Zudem gab es einen Trödelstand, eine Hüpfburg, sowie diverse 
Spielangebote.
Anklang fand besonders die Tombola mit 100%iger Gewinngarantie, so konnten sich 
jüngere Kinder über Spielzeug, ältere über gesponserte Fußballtickets und Erwach-
sene über einen Gutschein für ein „perfektes Dinner“ freuen. Begeistert waren die 
Kinder auch nach bestandenen Prüfungen über einen gewonnenen „Schatz“ aus der 
Schatzkiste.

Ferien in der KinderOase

Das Zeltlager am Stausee Hohenfelden

Spendenübergabe der Jenoptik AG
Anlässlich des 20-jährigen Firmenjubiläums der Jenoptik AG am 1. Juli 2011 spen-
deten die Gäste insgesamt 4.500 Euro. Diese Gelder wurden vom Jenoptik-Chef Dr. 
Michael Mertin an den Verein „Ein Dach für Alle e.V.“ Jena übergeben und soll der 
KinderOase für die Ferienfreizeiten in den nächsten 2-3 Jahren zugute kommen.

Spendenübergabe durch 
Jenoptik-Chef Dr. Michael Mertin

Am 14. Juli fand das Fußballspiel FC Carl-Zeiss-Jena gegen FC Bayern München 
statt, für das einige Kinder Freikarten anläßlich des Piratenfestes gewonnen hatten. 
Die Tickets hatten Fans des Vereins gespendet (s. letzter Rundbrief 2/2011). Die 
fußballbegeisterten Kinder hatten trotz der Niederlage des FCC viel Spaß an der 
Veranstaltung.

Die Sommerferienspiele wurden jede Woche nach einem anderen Thema gestaltet. 
Die erste Woche lief unter dem Motto „Paradiesische Ferien“ und die zweite „Natür-
lich im Osten“. Wie sich schon vermuten lässt, wurden verschiedene Veranstaltungen 
in den jeweiligen Stadtgebieten von Jena besucht.  In der dritten Woche war „Bewe-
gung in Nord“ angesagt und die vierte Woche wurde für „Waldabenteuer“ genutzt.
In der fünften Woche ging es per Ferienfahrt an den Stausee Hohenfelden. Es nah-
men neun Kinder und Jugendliche teil, die von vier Betreuern begleitet wurden. Nach 
vorheriger gemeinsamer Planung wurde eingekauft und gepackt. Am Dienstag ging 
es dann per Zug und Bus an den Stausee Hohenfelden. Aufgrund des schlechten 
Wetters fand das Baden leider vorwiegend in der Avenida-Therme statt. Es gab aber 
auch eine Wanderung zum Freilichtmuseum mit Führung und anschließender Aktion, 
bei der die Kinder ein Fachwerkhaus selbst aufbauen konnten. Trotz des Regenwet-
ters hat die Ferienfahrt allen Teilnehmern sehr viel Spaß gemacht.

Begeisterte Fußballfans

Begeisterte Fans zum Fußballspiel
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Im Namen des Vorstandes

Ankündigungen / Termine
Auch wenn es draußen noch sommerlich warm ist, möchten wir schon langfristig unsere Vereinsweihnachtsfeier ankün-
digen, da sich zum Jahresende oft die Termine häufen. Die Feier wird am 9. Dezember 2011 abends stattfinden. 

Anlässlich des 21. Selbsthilfetages in Jena präsentiert sich unser Verein am 3. November 2011 von 10:00 - 20:00 Uhr 
in der Goethegalerie. Hier werden wir über unsere Arbeit in den verschiedenen Bereichen informieren, Probleme und  
künftige Vorhaben diskutieren. Schauen Sie doch auch mal vorbei. Wir freuen uns. 		

Im Februar 1995 wurde von der Stadt Jena beschlossen, das Haus Herderstraße 19 an den 
Verein „Ein Dach für Alle e.V.“Jena zu verkaufen und im August 1995 konnte der Kaufvertrag 
unterzeichnet werden. In einer einjährigen Umbauzeit und mit einem Gesamtaufwand von ca. 
350 000 Mark sind in dem Gebäude vier Drei-Raum-Wohnungen entstanden. 
Seit einigen Jahren besteht in der Herderstraße 19 eine recht stabile und aktive kleine Mieterge-
meinschaft. Das 15-jährige Jubiläum wurde am 15. September bei Thüringer Rostbratwurst und 
selbstgefertigten Salaten gemeinsam mit den Mietern und zwei EDA-MitarbeiterInnen auf dem 
Hof des Hauses gefeiert.

15 Jahre Herderstraße

      Spenden und / oder Mitglied werden
   
Unterstützen Sie unsere soziale Arbeit. Geldspenden, auch kleinere Beträge, sind jederzeit willkommen.
Wir freuen uns auch, wenn Sie sich entschließen, Mitglied unseres Vereins zu werden, mit einem Mindestbeitrag von 
12 Euro pro Jahr der nach oben offen ist. 

Schminken ist immer wieder sehr beliebt

Traditionell präsentierten wir uns auch in diesem Jahr beim Stadtteilfest Nord am 
10. September auf dem Gelände der IHK. Auf unserem Trödelmarkt fanden allerlei 
nützliche und dekorative Dinge neue Besitzer. Unsere Schminkstation zog, ebenso 
wie unsere Spiel- und Bastelaktionen, viele kleine Besucher in ihren Bann. Diese 
konnten mit unserer Anleitung außerdem altersgerecht angelegte kleine Experimente 
durchführen und dabei ihr Wissen über physikalische Gesetze unter Beweis stellen 
bzw. erweitern.

Stadtteilfest Nord 

 Neuvermietung von Wohnungen
Seit Jahresbeginn konnten wir 10 neue Mietverträge abschließen, davon allein sieben für Zimmer in unseren Wohn-
gemeinschaften. Im Februar wurde in Abwägung des Bedarfs in der Talstraße 95 eine große Wohnung in eine Fünfer-
Wohngemeinschaft umgewandelt. 
Aus anderen Häusern ist es drei Mietern gelungen, wieder in Wohnungen auf dem freien Wohnungsmarkt umzuziehen. 
In die frei gewordenen Wohnungen sind drei alleinerziehende Mütter mit insgesamt acht kleinen Kindern eingezogen.

Unser Haus in der Herderstraße 19


